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Sibylle Schindler neben ihrem neusten Werk, dem Brunnen im Therapiegarten des Spitals Schwyz. Bild: Silvia Camenzind

Schindlers bisher
aufwendigstesObjekt

Schwyz Für den Therapiegarten der neuen Reha-Abteilung des Spitals Schwyz
realisierte die Künstlerin Sibylle Schindler ein Licht- undWasserspiel.

Silvia Camenzind

Die Installation ist unverkennbar vonSi-
bylle Schindler. Scheint die Sonne ins
Objekt, korrespondiert die rostigeOber-
fäche exakt mit ihren fammend roten
Haaren.

Doch die Sonne blitzte nur kurz auf,
mehrheitlich regnete es, als die Schwy-
zer Künstlerin den Brunnen im neuen
Therapiegartendes Spitals präsentierte.
Es waren deshalb auch keine Patienten
da, die das Kunstwerk umrundeten, um
auf Kies, Platten, Holz und Treppen das
Gleichgewicht zu schulen.

Für diesen ansonsten schlichten In-
nenhofhat Sibylle Schindler einbeleuch-
tetesLicht- undWasserspiel geschafen.

Sobald die Temperaturen nicht mehr
unter nullGrad sinken,wird einWasser-
vorhangüberdasObjektfiessen.DieBe-
sucher, die imGarten ihreTrittsicherheit
trainieren, könnendasWechselspiel von
Licht und Wasser auf der Skulptur ver-
folgen.

Werkmusseinfach
zuwarten sein

DerBrunnen ist SibylleSchindlersbisher
aufwendigstesObjekt. Siehat ihnzusam-
menmit ihremSohnSilvanSchindler rea-
lisiert. Er hat die statische Konstruktion
und die Realisierung des Wasserspiels
übernommen und darauf geachtet, dass
es fürden technischenDienstdesSpitals
einfachzuwarten ist.DerBrunnen ist ein

Geschenkdes leitendenArztes undChi-
rurgenPierreLichtenhahnunddesArchi-
tekten Fredi Suter.

An der Betonwand im Therapiegar-
tenhängeneineArtNistkästen.Hier soll
eine dicht überwachsene Wand entste-
hen.DieKünstlerinhat für dieses von ihr
gestiftete Werk den ehemaligen Spital-
slogan «In guten Händen» aufgenom-
men. 30 Mitarbeitende aus dem Spital
kamen zu ihr insAtelier und liessen sich
die Handabdrücke nehmen. Diese Ab-
drückewurden indieKästengesetzt und
andieWandmontiert.WiederBrunnen,
der erst voll zur Geltung kommt, wenn
das Wasser fiesst, wirkt auch das Werk
an der Wand erst, wenn diese dicht be-
grünt ist.


